








Über 16.000 potentielle Existenzgründer haben sich bei den 
IHKs im Ruhrgebiet in der ersten Jahreshälfte 2009 Infor-
mationen und Rat zu verschiedensten Fragen der Existenz-
gründung geholt. Mit einer Steigerung um über 15 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum wurde damit ein Höchst-
stand erreicht. Gleichzeitig wurde auch das Internet als Infor-
mationsmedium so stark genutzt wie nie zuvor: Über 87.000 
Downloads zu Themen rund um die Gründung wurden bei den 
IHKs abgerufen.

Nicht unerwartet ist die Inanspruchnahme der IHK-Beratungs-
gespräche, in denen die Gründungskonzepte auf Plausibilität 
und Umsetzbarkeit überprüft werden, um 42 Prozent auf  
2.042 zurückgegangen. Diese gegensätzliche Entwicklung, d. h. 
starker Abruf der Informationen und gleichzeitig Abnahme der 
Intensivberatungen spiegelt das gegenwärtige Gründungs-
verhalten im Ruhrgebiet wider. Die Angst, durch die aktuelle 
Wirtschaftskrise den Arbeitsplatz zu verlieren, veranlasst viele 
noch abhängig Beschäftigte, sich über die Selbstständigkeit 
prophylaktisch zu informieren. Eine Gründungswelle blieb al-
lerdings bis jetzt aus, da sich die Arbeitslosigkeit noch nicht 
erhöht hat. Dies wird sich bei einer Erhöhung der Arbeitslo-
senzahlen sicherlich ändern, die Gründungen aus der Arbeits-
losigkeit heraus werden dann sprunghaft ansteigen und damit 
auch die persönlichen Beratungsanfragen wieder anwachsen.

„Der Wunsch nach beruflicher Veränderung bestärkte mich 
bei dem Entschluss, ein eigenes Unternehmen zu führen. 
Allerdings war es nicht einfach, eine Bank von meinem 
Konzept zu überzeugen. Unterstützung dabei fand ich bei 
der IHK. Im November 2009 wurde mein Geschäftsplan mit 
dem Unternehmerinnenbrief NRW ausgezeichnet."

Kerstin Psondr

Kostümverleih Kunterbunt, 
Duisburg

Die Gründungsberatung der 
Industrie- und Handelskammern 
im Ruhrgebiet

Dass die Gründung einer Existenz als Ausweg aus der Arbeits-
losigkeit bereits im ersten Halbjahr 2009 wieder eine größere 
Rolle spielte, zeigt sich an dem Abruf der verschiedenen För-
derprogramme. Insgesamt gaben die IHKs in 691 Fällen Stel-
lungnahmen zu Gründungszuschuss und Einstiegsgeld, zwei 
Förderprogrammen, die Arbeitslose auf den Weg in die Selbst-
ständigkeit finanziell unterstützen, ab. Dies ist eine Steigerung 
um knapp 20 Prozent im Vergleich zum Vorjahr.

Tabelle 8:	Daten und Fakten aus der Gründungs- 
	 beratung der IHKs im Ruhrgebiet im 
	 1. Halbjahr 2009

IHK-Einstiegsinformationen zur 
Selbstständigkeit

16.291

Ausgabe von Informationsmaterial 
(Broschüren, Merkblätter)

12.999

Internet - Downloads + Internet 87.169

IHK-Gründerseminare 98

IHK-Informationsveranstaltungen 
(z.B. Gründertage, -sprechtage)

58

IHK-Beratungsgespräche 2.042

IHK-Stellungnahmen zu Förderanträgen, 
davon:

1213

IHK-Stellungnahmen zum Gründungszuschuss 466

IHK-Stellungnahmen Einstiegsgeld 225

IHK-Stellungnahmen zum Gründercoaching 302

IHK-Stellungnahmen zu Bürgschaftsanträgen 108

IHK-Stellungnahmen gegenüber 
NRW.Bank oder KfW

96
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Startercenter NRW 
bei den IHKs im Ruhrgebiet

Alle Industrie- und Handelskammern im Ruhrgebiet betreiben 
im Rahmen der Gründungsberatung auf Initiative des Landes 
Nordrhein-Westfalen sogenannte Startercenter NRW. Dabei 
handelt es sich um zentrale Anlaufstellen für Existenzgrün-
der. In den Startercentern wird nach vorgegebenen Qualitäts-
kriterien, die regelmäßig durch externe Auditoren überprüft 
werden, gearbeitet. Das Angebot der Startercenter NRW reicht 
von der Information über die Intensivberatung bis hin zur 
Hilfestellung bei der Erledigung der Meldeformalitäten. Dafür 
steht ein spezieller Formularserver zur Verfügung.

Erstmals haben die IHKs im Ruhrgebiet jetzt die Struktur der in 
ihren Startercentern beratenen Gründer analysiert. Diese Aus-
wertungen ermöglichen es den IHKs, ihr Angebot für Gründer 
kontinuierlich zu optimieren und schnell auf Veränderungen 
bei der Gründungsvorbereitung zu reagieren.
Von den mehr als 2.000 Beratungsgesprächen wurde mehr 
als jede dritte Beratung (32,8 Prozent) mit einer potenziellen 
Gründerin geführt. Jeder vierte Gründer (24 Prozent) ist unter 
30 Jahre alt und damit relativ jung. Zwei Drittel der Starter-
center-Kunden waren immerhin jünger als 45. Der Anteil der 
Gründer mit Zuwanderungshintergrund ist mit 38,6 Prozent 
typisch für die Ruhrregion und zeigt, dass in diesen Bevölke-
rungsteilen der Drang zur Selbstständigkeit stark ausgeprägt ist. 

Analog der Entwicklung der IHK-Stellungnahmen gegenüber 
der Arbeitsverwaltung stammte ein beachtlicher Teil der 
Gründungen von Arbeitslosen. Mit insgesamt 1.455 Personen 
bzw. 71 Prozent überwog der Personenkreis derer, die Arbeits-
losengeld I und II beziehen. Auf Landesebene beträgt dieser 
Anteil 56 Prozent. 

1.265 Personen bzw. 62 Prozent wollen sich mit einer eige-
nen Idee selbstständig machen und planen eine komplette 
Neugründung. Der Gründungsschwerpunkt liegt bei weit über 
der Hälfte (64 Prozent) im Bereich der Dienstleistungen bzw. 
im Handel. Diese Entwicklung ist typisch, da in vielen dieser 
Branchen die Markteintrittsbarrieren gering sind und auch das 
notwendige Einstiegskapital überschaubar ist.
Mit 397 Personen (19 Prozent) ist der Anteil der Gründer hoch, 
die ein bestehendes Unternehmen übernehmen wollen, denn 
die Finanzierung solcher Übernahmen stellt besondere Anfor-
derungen an die Kapitalausstattung der Gründer.

Erstinformation 16.291

Erstberatung 2.042

davon:

Geschlecht

weiblich 698

männlich 1.344

Alter

unter 30 488

30-45 882

über 45 453

Beschäftigungsverhältnis

beschäftigt 254

ALG 1-Bezieher 938

ALG 2-Bezieher 517

Sonstiges 197

Nationalität

deutsch 1.479

nicht deutsch 353

Zuwanderungshintergrund

ja 436

nein 1.148

Branchen

Handwerk 172

Dienstleistung 804

Industrie 54

freie Berufe 261

Handel 506

Gastgewerbe 240

Gründungsart

Neugründung 1.265

Franchise 66

Übernahme/Nachfolge 397

Beteiligung 33

hauptberuflich 1.325

nebenberuflich 145

Re-Start 58

Tabelle 9: Startercenter NRW bei den IHKs
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Tabelle 10: Entwicklung des Unternehmensbestandes im Produktionsbereich

2005 2006 2007 2008 30.06.09

Veränderung in % 

06/09 zu 12/05

Land- und Forstwirtschaft, Jagd, Fischerei 1.021 1.021 1.070 1.091 1.135 11,2 %

Kohlenbergbau 26 26 22 16 16 -38,5 %

Gewinnung von Erdöl und Erdgas 14 11 12 12 12 -14,3 %

Erzbergbau 5 6 6 5 5 0,0 %

Gewinnung von Steinen und Erden, sonstiger Bergbau 119 121 125 120 121 1,7 %

Erbring. von Dienstl. für den Bergbau und für die Gewinnung 1 1 2 2 2 100,0 %

Herst. von Nahrungs- und Futtermitteln 574 595 596 605 631 9,9 %

Getränkeherstellung 121 114 120 120 119 -1,7 %

Tabakverarbeitung 1 1 1 1 0,0 %

Herst. von Textilien 201 211 214 218 220 9,5 %

Herst. von Bekleidung 112 104 110 118 126 12,5 %

Herst. von Leder, Lederwaren und Schuhen 56 53 51 51 53 -5,4 %

Herst. von Holz-, Flecht-, Korbwaren (ohne Möbel) 161 159 166 159 158 -1,9 %

Herst. von Papier, Pappe und Waren daraus 102 104 100 89 87 -14,7 %

Herst. von Druckerzeugn., Vervielfält. v. bespielt. Ton-, Bildträgern 1.030 1.032 1.019 991 972 -5,6 %

Kokerei und Mineralölverarbeitung 21 20 21 20 20 -4,8 %

Herst. von chemischen Erzeugnissen 340 341 334 331 327 -3,8 %

Herst. von pharmazeutischen Erzeugnissen 41 35 34 32 29 -29,3 %

Herst. von Gummi- und Kunststoffwaren 368 366 354 337 339 -7,9 %

Herst. von Glas und Glasw., Keramik, Verarb. von Stein und Erd. 398 387 386 381 384 -3,5 %

Metallerzeugung und -bearbeitung 376 371 376 373 371 -1,3 %

Herst. von Metallerzeugnissen 1.711 1.689 1.695 1.699 1.675 -2,1 %

Herst. von Datenverarbgeräten, elektr. und opt. Erzeugnisse 513 532 527 523 522 1,8 %

Herst. von elektrischen Ausrüstungen 302 296 307 311 313 3,6 %

Maschinenbau 1.011 983 986 985 981 -3,0 %

Herst. von Kraftwagen und Kraftwagenteilen 114 118 112 120 116 1,8 %

Sonstiger Fahrzeugbau 74 72 70 69 71 -4,1 %

Herst. von Möbeln 102 107 103 107 103 1,0 %

Herst. von sonstigen Waren 487 494 532 586 623 27,9 %

Reparatur und Installation von Maschinen und Ausrüstungen 443 466 496 537 542 22,3 %

Energieversorgung 1.329 1.759 2.327 3.132 3.470 161,1 %

Wasserversorgung 61 64 66 66 68 11,5 %

Abwasserentsorgung 288 296 288 286 276 -4,2 %

Sammlung, Behandl. und Beseit. von Abfällen, Rückgew. 547 574 630 671 680 24,3 %

Beseit. von Umweltverschmutzungen und sonst. Entsorgung 29 39 42 41 42 44,8 %

Hochbau 1.723 1.725 1.673 1.609 1.582 -8,2 %

Tiefbau 185 173 177 180 182 -1,6 %

Vorbereit. Baustellenarbeit., Bauinstal. und sonst. Ausbaugew. 3.744 4.230 4.574 4.776 4.745 26,7 %

Ruhrgebiet 17.750 18.696 19.724 20.770 21.119 19,0 %
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Tabelle 11: Entwicklung des Unternehmensbestandes im Dienstleistungsbereich

2005 2006 2007 2008 30.06.09

Veränderung in % 

06/09 zu 12/05

Landverkehr und Transport in Rohrfernleitungen 5.463 5.430 5.487 5.405 5.437 -0,5 %

Schifffahrt 220 219 218 219 213 -3,2 %

Luftfahrt 26 26 27 29 28 7,7 %

Lagerei, Erbr. von sonst. Dienstl. für den Verkehr 1.794 1.846 1.918 1.921 1.942 8,2 %

Post-, Kurier- und Expressdienste 1.321 1.386 1.377 1.361 1.379 4,4 %

Beherbergung 1.158 1.167 1.182 1.187 1.203 3,9 %

Gastronomie 16.191 16.142 16.143 16.017 16.222 0,2 %

Verlagswesen 947 961 988 966 975 3,0 %

Herst., Verleih u. Vertr. v. Filmen u. Fernsehprogr., Kinos, Tonstudios 863 884 895 897 919 6,5 %

Rundfunkveranstalter 37 38 40 44 46 24,3 %

Telekommunikation 710 866 973 1.020 1.034 45,6 %

Erbring. von Dienstleistungen der Informationstechnik 6.720 6.910 7.140 7.367 7.537 12,2 %

Informationsdienstleistungen 1.097 1.206 1.298 1.366 1.425 29,9 %

Erbringung von Finanzdienstleistungen 1.775 1.756 1.721 1.765 1.830 3,1 %

Versich., Rückver. und Pensionskassen (ohne Sozialvers.) 198 197 197 195 200 1,0 %

Mit Finanz- und Versicherungsdienstl. verbund. Tätigkeit 12.043 12.330 12.480 12.210 12.284 2,0 %

Grundstücks- und Wohnungswesen 9.345 9.558 9.948 10.225 10.341 10,7 %

Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung 2.083 2.112 2.134 2.112 2.121 1,8 %

Verwalt. u. Führung v. Unternehmen u. Betr., Unternehmensberat. 12.873 13.375 13.973 14.233 14.440 12,2 %

Architektur- u. Ingenieurbüros, techn., physik. u. chem. Untersuch. 3.636 3.702 3.749 3.801 3.851 5,9 %

Forschung und Entwicklung 203 215 222 237 260 28,1 %

Werbung und Marktforschung 8.816 9.531 10.435 11.191 11.563 31,2 %

Sonstige freiberufliche, wissenschaftl. und techn. Tätigk. 2.656 2.850 3.154 3.453 3.649 37,4 %

Veterinärwesen 24 25 25 27 29 20,8 %

Vermietung von beweglichen Sachen 2.427 2.415 2.458 2.440 2.455 1,2 %

Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften 1017 1.129 1.242 1.317 1.329 30,7 %

Reisebüros, Reiseveranst., Erbring. sonst. Reservierungsdienstl. 1.848 1.855 1.855 1.806 1.831 -0,9 %

Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien 560 576 581 571 579 3,4 %

Gebäudebetreuung, Garten- und Landschaftsbau 5.009 5.492 5.932 6.225 6.468 29,1 %

Erbr. von wirtschaftl. Dienstl. für Unternehmen und Privatpers. 7.551 8.163 8.691 9.196 9.505 25,9 %

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung 51 60 63 64 65 27,5 %

Erziehung und Unterricht 1.946 2.052 2.193 2.421 2.537 30,4 %

Gesundheitswesen 1.954 1.958 1.994 2.044 2.088 6,9 %

Heime (ohne Erholungs- und Ferienheime) 164 186 189 205 205 25,0 %

Sozialwesen (ohne Heime) 512 668 798 987 1.117 118,2 %

Kreative, künstlerische und unterhaltende Tätigk. 1.621 1.750 1.891 2.015 2.078 28,2 %

Bibliotheken, Archive, Museen, botan. und zoolog. Gärten 39 42 42 41 45 15,4 %

Spiel-, Wett- und Lotteriewesen 3.401 3.271 3.261 3.190 3.233 -4,9 %

Erbr. von Dienstl. des Sports, der Unterhaltung u. der Erholung 1.401 1.435 1.455 1.507 1.531 9,3 %

Interessenvertr., kirchl. und sonst. relig. Vereinigungen 43 52 54 53 56 30,2 %

Reparat. von Datenverarbeitunggerät. und Gebrauchsgütern 519 552 601 628 649 25,0 %

Erbr. von sonstigen überw. persönl. Dienstleistungen 11.240 11.820 12.582 13.324 13.641 21,4 %

Private Haushalte mit Hauspersonal 41 41 42 44 44 7,3 %

Exterritoriale Organisationen und Körperschaften 113 122 126 128 139 23,0 %

Gesamt 131.656 136.371 141.774 145.454 148.523 12,8 %




